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Einst vor langer Zeit …

Die Angst stand dem Tempelhüter ins Gesicht 
geschrieben, als er durch den Gang hetzte, so 
schnell ihn seine Füße trugen. Die Kutte schlug 

ihm um die Beine und die kargen Wände warfen den 
Hall seiner Schritte zurück. Während er sich immer wie-
der umblickte, dachte er nur eins: schneller, schnel-
ler!

Kaum hatte er den Treppenaufgang erreicht, der ihn 
zum Allerheiligsten bringen würde, da hörte er auch 
schon ihre Schritte. Die Männer waren ihm dicht auf 
den Fersen! 

Voller Panik eilte der Tempelhüter die Treppe hinauf, 
wobei er beinahe ins Straucheln geriet. Das Blut pochte 
ihm in den Schläfen, seine Beine begannen zu zittern. 
Erst als er die große Marmorstatue in der Mitte der weit-
läufigen Halle erreicht hatte und vor ihr auf die Knie 
fiel, beruhigte sich sein Herzschlag wieder. Fest heftete 
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er den Blick auf den faustgroßen Smaragd, den die stei-
nerne Figur in den Händen hielt, und begann zu beten. 
Dann hielt er inne und horchte.

»Wartet hier unten!«, hörte er die scharfe Stimme des 
Anführers, Schritte eilten die Treppe herauf, und schon 
im nächsten Moment wurde er unsanft bei den Schultern 
gepackt. In einer verzweifelten Geste hob er die Arme 
und flehte die beiden Männer an: »Bitte! Wir Mathile-
nen sind ein friedliches Volk! Ihr habt uns doch schon 
alles genommen …«

»Alles?«, fragte der Anführer spöttisch und blickte 
mit einem höhnischen Grinsen auf den funkelnden Sma-
ragd. 

»Los!«, zischte er seinem Komplizen zu, während 
 neben ihm der Tempelhüter wieder zu zittern begann. 
»Hol dir das Grüne Auge!«

So gierig waren die Räuber, dass keiner der beiden 
hörte, wie die Wachposten, die sie unten am Fuße der 
Treppe postiert hatten, mit zwei gezielten Schlägen zu 
Boden gingen. Sie bemerkten auch nicht die dunkle Ge-
stalt mit der schwarzen Maske, die leise hinter ihnen in 
den Raum geschlichen war.

Doch gerade als der Anführer triumphierend den 
grün schimmernden Stein gegen das Licht hielt, kam ein 
schwarzer Schatten aus der Dunkelheit herbeigesprun-
gen und schnappte sich den Kristall, ehe der Räuber rea-
gieren konnte. 

Geschmeidig wie eine Katze drehte sich der Fremde 
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zur Seite und begegnete dem plumpen Angriff des zwei-
ten Räubers mit einer eleganten Trittkombination.

Da ließ der Anführer mit einem leisen Klirren sein 
Schwert aus der Scheide gleiten, um sich im nächsten 
Augenblick mit erhobener Waffe auf den Mann mit der 
Maske zu stürzen.

Voller Entsetzen beobachtete der Tempelhüter, wie 
der Räuber zum tödlichen Schlag ausholte. Laut zi-
schend schnitt das Schwert durch die Luft und sauste 
auf den Schwarzgekleideten hinab. 

Was geht hier bloß vor sich?, dachte der Tempelhüter 
und schlug die Hände vors Gesicht.

Aber da schaffte es der Katzenmann im letzten Mo-
ment, sich zur Seite zu rollen und dem Anführer das 
Schwert aus der Hand zu schlagen. 

Zwischen den Fingern hindurch beobachtete der 
Tempelhüter, wie die Waffe durch die Luft flog und von 
dem Katzenmann geschickt aufgefangen wurde. Doch 
anstatt zum tödlichen Gegenschlag auszuholen, setzte 
er den Räuber lediglich mit einem gezielten Fausthieb 
k. o. Mit einem leisen Seufzen glitt der Anführer zu Bo-
den.

Schnell kroch der Tempelhüter rückwärts und kauerte 
sich hinter einer Säule zusammen, doch nicht schnell ge-
nug. Der schwarz gekleidete Unbekannte machte einen 
Schritt auf ihn zu, aber der erwartete Angriff blieb aus. 
Stattdessen streckte der Mann ihm den funkelnden Sma-
ragd entgegen und nickte ihm aufmunternd zu!
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»Ihr …«, stammelte der Tempelhüter. »Ihr seid kein 
Dieb?«

»Nein«, antwortete der Mann. »Ich bin hier, um euch 
zu helfen.«

Der Tempelhüter sah ihn ungläubig an. »Aber … wer 
seid ihr?«

»Man nennt mich die Schwarze Katze.« Und wie um 
seine Worte zu bestätigen, wehrte er mit einer einzigen 
fließenden Bewegung erneut einen der Räuber ab, der 
sich inzwischen wieder aufgerappelt hatte und einen 
weiteren Angriffsversuch wagte. 

Und endlich wusste der Tempelhüter, was er zu tun 
hatte. 

»Der Stein ist hier nicht mehr sicher«, flüsterte er mit 
bebender Stimme, den Blick fest auf den Räuber gerich-
tet, der nun wieder bewusstlos zu Boden gesunken war. 
Mit zitternden Fingern legte er den grünen Smaragd zu-
rück in die Hand der Schwarzen Katze. »Bitte, versteckt 
ihn für uns und bringt ihn wieder, wenn die Zeit dafür 
gekommen ist.«

Ehrfürchtig zog die Schwarze Katze die Faust an die 
Brust und sah den Tempelhüter ernst an. »Ich gebe euch 
mein Ehrenwort.«

Da entdeckte der Tempelhüter auf dem Steinboden 
den schwarzen Lederhandschuh mit eingeprägtem Kat-
zengesicht. Er bückte sich danach. »Oh, das müsst ihr 
wohl im Kampf verloren haben …«

Doch als er sich aufrichtete, um der Schwarzen Katze 
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den Handschuh zurückzugeben, war sie bereits ver-
schwunden. Genauso lautlos, wie sie aufgetaucht war, 
hatte das Nichts sie auch schon wieder verschluckt.

Man zählte das Jahr 1587.
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Kapitel 1

Ferien! Endlich Ferien! Das bedeutete Som-
mer, Sonne, Freiheit! Und was für eine Frei-
heit! Campen war angesagt. Fröhlich und vol-

ler Erwartung traten Julian, Dick und George in die 
Pedale ihrer Räder, die mit allem beladen waren, was 
man zum Campen brauchte: Zelt, Isomatten, Schlaf-
säcke, Kochgeschirr und vieles mehr. Nur Anne war das 
alles nicht so ganz geheuer. Zwar freute auch sie sich, 
dass sie und ihre Brüder endlich wieder Zeit mit ihrer 
Cousine George und deren Hund Timmy verbringen 
durften, aber …

»Das erste Mal ohne Eltern unterwegs«, stellte sie 
 etwas wehmütig fest, während sie den staubigen Feld-
weg entlangradelten.

»Das ist doch genial!«, rief Dick fröhlich. Er fuhr 
 direkt neben ihr.

Anne verdrehte die Augen. »Ja. Super«, sagte sie mit 
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